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Grundsätzliche Überlegungen

Ohne Frage, man kann mit fast jedem Rad auf 
Reisen gehen. Zwei meiner Freunde sind vor rund 
fünfundzwanzig Jahren mit Holland-Fahrrädern 
ohne Gangschaltung aufgebrochen. Auf dem Ge-
päckträger einen Seesack, in den auch ein Partyzelt 
gepasst hätte. Ein Nachbar fragte, wohin die Reise 
gehen solle. Die beiden antworteten wahrheitsge-
mäß: „Nach Indien.“ Der Nachbar bekam einen 
Lachkrampf – und ein halbes Jahr später eine Post-
karte aus Kalkutta.

Es geht auch so, aber ich würde es heute nie-
mandem mehr empfehlen. Die beiden haben 
inzwischen auf speziell entwickelte Reiseräder 
umgesattelt. Diese Modelle sind robust und zeich-

nen sich durch ihre Laufruhe und 
ihren guten Geradeauslauf aus. 
Dafür sorgen unter anderem der 
lange Radstand und eine speziel-
le Rahmengeometrie. Außerdem 
sind Reiseräder in der Regel mit 
einem soliden Gepäckträger hin-
ten sowie mit einem Lowrider, 
der Halterung für die vorderen 
Satteltaschen, ausgestattet. Ein 
höchst stabiler Ständer sollte 
montiert sein. Bei der Auswahl 
der Teile für ein gutes Reiserad 
muss der Spagat zwischen stabil, 
aber leicht und zwischen quali-

tativ hochwertig, aber nicht zu exotisch bewältigt 
werden. Wenn unterwegs eine Panne eintritt, nützt 
es nichts, wenn nur der Spezialist in der Heimat den 
Schaden reparieren kann.

Werden Reiseräder mit Vollfederung ausge
stattet, muss der Rahmen besonders steif gebaut 
sein. Der Nachteil bleibt selbst bei den besten  
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Modellen: Reichlich Energie geht in die Federung 
statt in den Vortrieb.

Auch mit einem Mountainbike oder dem Renn-
rad (mit kleinem Gepäck) lässt sich vortrefflich auf 
Reisen gehen. Überlegen Sie aber vorher, wohin die 
Tour führen soll, welche Straßen und Wege Sie fah-
ren wollen. Das stabile Reiserad hat auf holprigen 
Forstwegen Nachteile gegenüber dem gefederten 
Mountainbike, auf der Straße mit viel Gepäck nur 
Vorteile. Rennradler erleiden auf unbefestigten 
Wegen ein Schütteltrauma, sind dafür schnell un-
terwegs. Geklärt werden sollte, ob das Rad nur 
für die Reise oder auch im Alltag benutzt werden 
soll. Vielleicht bietet sich dann ein Trekkingrad an? 
Weder Fisch noch Fleisch, sagen die einen – ideale 
Mischung, behaupten die anderen.

Im Falle eines Neukaufs ist der Besuch eines 
Fachhändlers geradezu Pflicht. Zum einen wird 
der Kunde kompetent beraten, zum anderen wer-
den dort Fahrräder und Komponenten verkauft, 
die nicht nur bis zur nächsten Ecke halten. Ab ca. 
850 Euro gibt es akzeptable Trekkingräder. Für ein 
komplettes, wirklich gutes Reiserad muss man rund 
1300 bis 2000 Euro anlegen.
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Anforderungen und Ausstattung

Rahmen

Ist die Entscheidung getroffen, welche Art von Rad 
es sein soll, gilt es, die richtige Größe herauszufin-
den. Angeboten werden Reise- und Trekkingräder 
in den Rahmengrößen 47 bis 70 Zentimeter, Renn-
räder von 50 bis 65 Zentimeter. Bei Mountainbikes 
reicht die Skala von 14 bis 23 Zoll.

Die Rahmengröße nur von der Körpergröße 
abzuleiten, funktioniert nicht. Die Menschen sind 
einfach zu unterschiedlich gebaut. Am ehesten 
entscheidet die Schrittlänge, doch auch auf das 
Verhältnis zwischen Rumpf, Bein- und Armlänge 
kommt es an.

Italienische Hersteller messen anders (Mitte Tret-
lager bis Mitte Oberrohr) als viele deutsche Pro-
duzenten (Mitte Tretlager bis Oberkante Sitzrohr). 
Um Missverständnissen vorzubeugen, testen Sie 
das Rad im Geschäft. Dort ermittelt man die Rah-
menhöhe am besten, indem man sich – Oberrohr 
zwischen den Beinen – gerade und genau vor den 
Sattel stellt. Zwischen Oberrohr und Schritt sollten 
zwei bis vier Fingerbreit Luft sein. 

Der Abstand zwischen Sattel 
und Lenker beziehungsweise 
Vorbau richtet sich nach der Sitz-
position. Je sportlicher Sie fahren 
wollen, desto größer der Abstand, 
je aufrechter, desto kürzer. Viele 
Hersteller bieten ihre Modelle 
nur noch in wenigen Größen an, 
die richtige Sitzposition soll dann 
über die Montage eines entspre-

chenden Vorbaus und einer verlängerten Sattelstüt-
ze erfolgen. Als Faustformel gilt: Ellbogen an die 
Sattelnase, die ausgestreckte Hand muss bis zum 

Rahmenhöhe  
errechnen

Für Rahmen eines 
Reise- oder Rennra­
des gilt die Formel:

 Schrittlänge  
mal 0,66 cm  

= Rahmenhöhe. 
MTB-Rahmen sind 

8–10 cm kleiner.
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Lenkervorbau reichen. Wichtiger ist jedoch, dass 
Sie das Rad in Ruhe Probe fahren.

Sattel

Den Sattel sollte man nicht erst kurz vor der Reise 
kaufen, denn Probleme kristallisieren sich oft erst 
nach einer Weile heraus. Manche schwören auf 
Gelsättel, andere wiederum auf Modelle mit einer 
Mulde oder einer Aussparung. Auf jeden Fall be-
deutet weich nicht automatisch bequem. Auch die 
Gelpolster können auf langen Reisen Wundstellen 
verursachen. Die Wahl des Sattels hängt vielmehr 
vom Fahrstil ab. Für sportlich ambitionierte Fahrer 
in gebeugter Haltung empfiehlt sich am ehesten ein 
schmaler und harter Rennradsattel, zum Beispiel 
der Kultsattel „Flite“ von Selle. 

Gemütliche Freizeitradler hingegen sitzen auf-
recht, der Druck entsteht eher im hinteren Bereich 
des Sattels. Für sie taugen die harten „Minimalisten“ 
nicht, eher die breitere Komfort-Variante. Bei den 
ergonomisch geformten Produkten der Firma sqlab 
beispielsweise wird der Druck im Dammbereich 
durch eine spezielle Geometrie des Sattels mini-
miert. Die in Zusammenarbeit mit Urologen entwi-
ckelten Modelle besitzen eine leichte Stufenform 
(Niveauplus) mit einer erhöhten Sitzfläche, die Sat-
telnase ist hingegen ein wenig „tiefer gelegt“. Bis-
lang hieß es stets, Frauen bräuchten aufgrund der 
unterschiedlichen Anatomie zu Männern spezielle 
Lady-Sättel. Neueste Erkenntnisse widerlegen das. 
Trotz aller wissenschaftlicher Ergebnisse gilt jedoch: 
Probieren geht über Studieren. Ansonsten sind Sät-
tel mit Titanstreben zu empfehlen. Das Material ist 
nicht nur leichter, sondern bietet vor allem eine bes-
sere Dämpfung.

Ledersättel, beispielsweise die Klassiker von 
Brooks, passen sich dem Fahrer an, sind aber auch 
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